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Im Editorial des ersten Heftes wird die Zeitschrift
ethnopsychologisch positioniert: „In der deutsch-
sprachigen Psychologie und Völkerkunde haben die
Ethno- und Transkulturelle Psychologie nach ihrer
Blütezeit in Wilhelm WUNDTs ,Völkerpsychologie.
Eine Untersuchung der Entwicklungsgesetze von
Sprache, Mythos und Sitte‘ (1900-1920), Sigmund
FREUDs ,Totem und Tabu. Einige Übereinstimmun-
gen im Seelenleben der Wilden und der Neurotiker‘
(1912/13) und Richard THURNWALDs ,Psychologie
des primitiven Menschen‘ (1922) in der Nach-
kriegszeit kaum noch eine Rolle gespielt. Die ,Köl-
ner Beiträge zur Ethnopsychologie und Transkultu-
rellen Psychologie‘ wollen nun das Interesse für
fremdkulturelle Phänomene und Gegenstände wie-
der neu beleben und dabei sowohl wissenschafts-
historischen Fragen nachgehen, als auch die multi-
kulturelle Problematik im gegenwärtigen Deutsch-
land eingehender behandeln und Arbeiten zu einer
entwicklungsländerbezogenen Psychologie fördern
…“
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